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In der dritten Verhandlungsrunde wurde am 4. Juni 2002 in Mannheim noch kein Durchbruch 
erzielt. Nach zähen Verhandlungen erhöhten die Arbeitgeber ihr Angebot um 0,3 % auf  
 
¾ eine lineare Erhöhung der Gehälter, Verantwortungszulagen und Ausbildungsvergütungen 

um 2,5 %, 
 
¾ eine weitere „Anschubfinanzierung“ für die Altersversorgung in Form einer Pensionszusa-

ge: Der Arbeitgeber verdoppelt den Einsatz der Angestellten (zwischen 250.- und 500.- €). 
 
Dieses Angebot entspricht noch nicht den Erwartungen der DHV-Verhandlungskommission. 
Deren Ziel ist es, den Versicherungsangestellten einen Kaufkraftzuwachs zu verschaffen und 
damit die Teilhabe an der wirtschaftlichen Entwicklung. 
 
Die Fortführung der Anschubfinanzierung der Pensionszusagen ist für die Versicherungsange-
stellten eine sehr lukrative Form der Altersvorsorge, die bei der derzeitigen Inanspruchnahme 
von 30 % zu einer Kostenbelastung von 0,3 % führt. Der DHV appelliert an die noch abseits 
stehenden Versicherungsangestellten, sich an dieser Altersvorsorge zu beteiligen. 
 
Diese Verhandlungen sind geprägt von tarifpolitischer Vernunft. Mit Sachverstand und Augen-
maß vertritt die DHV-Tarifkommission die Interessen der Versicherungsangestellten. Während 
in vielen Tarifgebieten die Verhandlungen von Streikdrohungen begleitet und damit belastet 
werden, verhandeln DHV und Versicherungsarbeitgeber trotz aller Differenzen sachlich und 
konstruktiv.  
 
Der DHV fordert von den Arbeitgebern in der nächsten, vierten Verhandlungsrunde ein verbes-
sertes und abschlussreifes Angebot. Die Tarifverhandlungen werden am 24. Juni 2002 in Mün-
chen fortgesetzt.  
 
 

Für die  
DHV-Verhandlungs- 
kommission 

 
- Jörg Hebsacker - 

Für Rückfragen stehen die Mitglieder der DHV-Verhandlungskommission 
zur Verfügung: 
 

 Telefon Telefax eMail  
 

Gerhard Bischoff 0711/6497929   
Hans Diefenbach 0611/5339716 0611/5332390 Hans.Diefenbach@ruv.de 
Klaus Hößl 0231/18205157 0231/142822 Klaus.Hoessl@Hamburg-Mannheimer.de 
Rüdiger Krenz 0221/14824278 0221/14843683 R.Krenz@dhv-cgb.de 
Wolfgang Stögbauer 089/3891 9911 089/389179911 wstoegbauer@munichre.com 
 
 

 

Werden Sie jetzt Mitglied im DHV, der Gewerk-
schaft, die Ihre Interessen wirkungsvoll vertritt! 
 



Stärkung der sozialen Marktwirtschaft und Sozialpart-
nerschaft

gerechte Bewertung der beruflichen Leistung;
 Abwehr jeder Art von Gleichmacherei

Bessere Vermögensverteilung durch Förderung der Eigen-
tumsbildung

Flexibilisierung der Arbeitszeit

Wahrung der sozial- und arbeitsrechtlichen Stellung der
Angestellten

Mehr Eigenverantwortung durch mehr Selbstverwaltung

Sicherung der Eigenständigkeit und Leistungsfähigkeit von
Renten- und Krankenversicherung der Angestellten

Gerechte und leistungsfördernde Steuergesetze

Beibehaltung und Verbesserung des dualen Ausbildungs-
systems und Förderung der beruflichen Weiterbildung

Ausbau der Familienförderung

Rechtsanspruch auf tarifliche Leistungen (für unsere Mit-
glieder haben wir über 1.900 Tarifverträge abgeschlossen)

Kostenlose  Information über Änderungen und Verbesse-
rungen von Tarifverträgen

Unterstützung bei Streik und Aussperrung

Kostenlose Rechtsberatung beim Abschluß von Arbeitsver-
trägen und bei arbeitsrechtlichen Differenzen mit dem Ar-
beitgeber sowie in Sozialversicherungsfragen

Kostenlose Prozeßvertretung vor den Arbeits-, Sozial- und
Verwaltungsgerichten (innerhalb der zurückliegenden vier Jah-
re haben wir über 78 Millionen Mark für unsere Mitglieder erstritten)

Ein umfassendes Schulungsprogramm für Betriebs- und
Personalräte sowie für Jugend- und Auszubildendenvertre-
tungen

Bildung von Betriebs- und Fachgruppen zur wirksamen Be-
treuung unserer Mitglieder

Berufs-, sozial- und gewerkschaftspolitische Unterrichtung
der Mitglieder durch die Verbandszeitschrift und durch be-
sondere Druckschriften

  - wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen

Werden Sie jetzt Mitglied des DHV, der Gewerk-
schaft, die Ihre Interessen wirkungsvoll vertritt!

Ich erkläre ab _________________ meinen Beitritt zum
DHV-Deutscher Handels- und Industrieangestellten-Verband im CGB, Postfach 600629, 22206 Hamburg

Name, Vorname: Geburtsdatum u.-ort: Krankenkasse:

Straße und Hausnummer: Postleitzahl, Wohnort:

Telefon Privat: Telefax Privat:

tätig als:
O Vollzeit    O Teilzeit mit      Wochenstd. O Azubi von bis

Arbeitgeber (mit Anschrift)

Geschäftszweig/Branche: FG-Nr.: Funktion (z.B. Betriebsrat, Personalrat, Jugendvertreter, etc):

Ich bin noch bis: Mitglied in der Gewerkschaft: Ich zahle einen einkommensgerechten Beitrag  von € *

Ort, Datum: Unterschrift:

* Ihr DHV-Beitrag ist als Werbungskosten steuerlich absetzbar und beträgt 1% vom Bruttoarbeits- bzw. Vorruhestandseinkommen  oder  der Rente, mindestens 5,11 €, höchstens 18,92 € monatlich
Sonderbeiträge (monatlich) gelten für:
Auszubildende u. Arbeitslosengeldbezieher  3,07 €;  Fachschüler, Studierende, Hausfrauen, Bezieher von Erziehungsgeld  und Arbeitslosenhilfe  2,05 € Grundwehr- und Zivildienstleistende bezahlen keinen Beitrag.
Freiwillige Beiträge können ab monatlich 20,45 € entrichtet werden.

Ich ermächtige den DHV widerruflich, den Mitgliedsbeitrag einkommensgerecht von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen:
O monatlich O vierteljährlich O halbjährlich O jährlich

Geldinstitut / BLZ: Konto-Nummer / Kontoinhaber:

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Instituts keine Verpflichtung zur Einlösung.
Die Daten werden maschinell erfaßt und verarbeitet. Die Bestimmungen des Datenschutzgesetzes werden beachtet.

Unterschrift des Kontoinhabers:

Landesverband: Ortsgruppe: Eingang: bestätigt: geworben durch: Mitgl.-Nr.:

Unsere Leistungen Unsere Ziele 




